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2~J ~_~ fra g e 

de:r Abg. Pr 0 b s t, MD. roh n P r,S 1 a V i kund Gcnosscr.t 
an den Bundesminister tür Finanzen, 
betreffend. Verpa.ohtung des in öffentlioher Verv/FJ,ltutlg 1;l:efindlichen 
Unt erDe hlnens Ala.-.A.nkiinder .. 

. ~.-.-.-
Zu den Unternehmungen, die als sogena;nntes De\ltso-hes Eigentum öffent­

lich ve~1altet werden, gehört auch die Firma .A.ld~der. Dieso& Unter­
nehmen beftl.sst !;lieh hauptsächlich mit Annonoen-Gesoll.ä(ten. Unter der 
lUnistersohaft des Herrn Dr.Poter Kraulandwu:rde dtesefl Unternehmen 811 dio 
Firma. Internationale WerbegQsellschäft, abgekürzirWG ,verpachtet. Uber . 
die Ein~clhei ten des Pachtvertrages erfuhr man dui'ch eine jüngst stattgefm:-

. dane Ta.gs~tzung~eim t;:-ndesgericht Wie~/;ol.~n~. eD. e.zeichnen~e Tatsach~' 
Der ehenml:t.ge Lel.ter der so ge na Ip' jen politisChen AbteJ.lung im Mini­

sterium des Herrn llr.Krauland, ~err Reß'ierungSJ:'ltt )111101', gegenden j et~t D 

beim Landesger·icht Wien eine StrafuntersuChungsehwellt, hat die IWG a.uf 
Zahlung einer lO%igen Provision geklagt. Diese f:r»v:tsion war ihm. für den 
;F.all zugesagt y,o .. r. den,. das. s· er .. die verptl..ahlung.· d. es 1~ ..... :öffentlichor Verwal­
tung befindliohen Unternehmens der Als a!7IT1Ge durchsetzen k'önnto. Intores .... 
sant ist au.oh die Zusammensetzung dieser IWG~ Sie goh5rt zu 9Q einem. Drittol 
dem Österroichisohen Ba.uernbund, dom Östel'reichischen I/irtschaftsbund und .. 
dem Österroichischen Arbeiter- und Angestelltenbunci. Die Regiorungspartei 
ÖVPist durch ihre drei Bünde zu 75 % an derPo,chtgoS911schaft IVlG beteilict. 
Das letzte Viertel gehört einem gewissen Herrn Fred Ungo..rt, der a.ls frühoror 
Inha'ber einel'WerbegesellschaftPUblicitas die notwendige Konzession ein-
brachte. . 
. ',- Bei der "Bezifferung soinerAnspl'Üche behauptete der Kläger Müller,das~ 

die IUG den Inseratenraum der 1IUeuen \1iener~ageszeitungP, des off'iziellen 
Organs dea ÖVP-\Tirt·schaftsbundes, gegen eine monatliche Pauschalsumme '9:.on 
55.000 B, jährlich also_ 660.000 ,8, gemietethat,W'tls angesichts . einer 
Höchstauflage dieser Zeitung von 14.QOO. Exemplaren täglich praktisoh ein 
Gesohenk ist. Dabei -zahlt jedoch dienlG an PachtslUiune dem östorreichi­
schon Staat jährlich nur 18.000 S bei einem Umsatz von 7 bis 10 Millionell 
jäb.r1ioh. . 

. Die gefertigten Abgeordneten wissen, dass diese dunklen Geschäfte noO;l 
vom Vorgänger des gegenwärtigen Ressort. ministe. rs ~e .. maoht wu:rden, Sie eX'W:u­
ton nber vom gegenwärtigen Minister, dass er die Offentlichkeit ü'Qer -die 
KOrruptionsmachenschaften aufklärt ,. die d~an Botei1iet;en sofort vom Diellet 
entfernt und einen die Intoressen Osterreichs sOhädigfilndenPo.chtvertro.g 
unverzüglich kündigto Sio riohten daher an de:r;t Herrn Bundesminister für 
Finanzen die nachatehe~do 

.A n f 1'0. g e ~ 

~.'. .Ist ~er Herr .Bund~sm:i.ni~ter für Finanzen bereit, d~m Hohe~dre~~ntilCfleIbe. 
,zuglJ.ch e~nen Ber~cht uber d1e Verpachtung der Als ,an die Inter ...... ' .. 
gesellschaft über die personelle Zusammensetzung diesorGesellsohe.ft, übor 
die Höhe derPachtsu~e und die sonstigen Pachtbedingun~n ~ geben? 
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